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Die in der Nähe von Genf angesiedelte Europäische Organisation für 
Nuklearfoschung, CERN, ist das weltweit größte und bedeutendste 
Forschungszentrum für Teilchenphysik. Seit seiner Gründung im Jahr 1954 waren 
hier bereits zahlreiche Nobelpreisträger beschäftigt, und auch die Erkenntnisse 
der Forschungsarbeit im Institut wurden mehrfach mit der höchsten Auszeichnung 
für Leistungen auf dem Gebiet der Physik ausgezeichnet. Die derzeit rund 2.300 
Mitarbeiter vor Ort erforschen gemeinsam mit mehreren tausend Wissenschaftlern an 
über 500 Universitäten und Instituten weltweit das Verhalten von Elementarteilchen, 
die die Grundlage jeglicher Form von Existenz darstellen. Weitreichende Erkenntnisse 
über die Entstehung des Universums erhoffen sich die Wissenschaftler von den 
Experimenten mit dem Large Hadron Collider (LHC), der 2008 erstmals getestet 
wurde. 

Standardisierung der Videokonferenztechnik

Dank Videokonferenztechnik arbeiten tausende Wissenschaftler rund um den Globus 
gemeinsam an den Experimenten von CERN. Bis zu 150 von ihnen tauschen rund um 
die Uhr per Videokonferenz ihre Ergebnisse aus und entwickeln neue Theorien. Im 
Jahr 2006 wurden die Videokonferenzräume mit einheitlicher Technik aus dem Hause 
TANDBERG ausgestattet. Seither kommen in rund 40 Räumen ganz unterschiedliche 
Systeme - von Kompaktlösungen wie dem TANDBERG Set-top 990 MXP über die 
Variante für den Desktop, dem TANDBERG Centric 1700 MXP bis hin zu High-End 
Komplettsystemen wie dem TANDBERG Profile 6000 MXP - bei CERN zum Einsatz.  
„Die Entscheidung für die Systeme von TANDBERG fiel aus mehreren Gründen“, 
so Joao Fernandes, Videoconferencing Service Manager bei CERN. „Neben der 
Bildqualität und dem leicht zu bedienenden Interface hat uns vor allem die hohe 
Kompatibilität der standardbasierten Systeme von Anfang an überzeugt.“ So ist eine 
Verbindung zu Instituten, die andere Anbieter nutzen, problemlos möglich. 

„CERN ist heute jederzeit 

in der Lage, die mehr als 

500 Endpunkte rund um 

den Globus erreichen zu 

können.“
Joao Fernandes, CERN 
Videoconferencing Service 
Manager

unity

Ziel

Verbesserung der Kommunikation 
zwischen CERN und den über 500 
angeschlossenen Instituten und 
Universitäten weltweit, Bearbeitung 
und Betrachtung von Daten, 
Forschungsergebnissen und 
Präsentationen via Videokonferenz in 
Echtzeit

Lösung

In rund 40 Räumen sind installiert:
TANDBERG Profile 6000 MXP
TANDBERG Profile 3000 MXP 
TANDBERG Edge 95 MXP
TANDBERG Set-top 990 MXP
TANDBERG Centric 1700 MXP

Ergebnis

Vereinfachung der Nutzung der 
Videokonferenztechnik. Bis zu 200 
Videokonferenzen täglich

Zukunft

Bei Bedarf wird das Angebot an 
Videokonferenzsystemen weiter 
ausgebaut. Es gibt Überlegungen 
einen Telepresence-Raume mit 
TANDBERG Telepresence T3 
einzurichten.
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Benutzerfreundlichkeit erleichtert Zusammenarbeit

„Täglich finden bei CERN bis zu 200 Videokonferenzen mit einer durchschnittlichen 
Länge von etwa einer Stunde statt“, unterstreicht Fernandes den Stellenwert 
der Videokonferenztechnik für den Austausch der Wissenschaftler. Damit die 
Forscher sich voll und ganz auf ihre Arbeit konzentrieren können, war Fernandes 
neben der Übertragungsqualität auch die Benutzerfreundlichkeit der Technik 
enorm wichtig. Auch dieser Anforderung werden die Systeme von TANDBERG 
gerecht. „Ein Videokonferenzsystem von TANDBERG zu benutzen ist sehr einfach“, 
bestätigt Dr. Rolf Landua, der als Physiker bei CERN tätig ist. „Man muss bloß eine 
Nummer wählen und warten, bis der Angerufene abhebt.“ Auch die Qualität der 
Videokonferenzsysteme von TANDBERG beeindruckt den Forscher. „Man kann mit 
Teams in Australien, Japan oder den USA zusammenarbeiten, als säßen sie direkt 
nebenan. Informationen können schnell und einfach ausgetauscht werden, ohne über 
die großen Distanzen nachdenken zu müssen.“ 

Weiterer Ausbau in Zukunft denkbar

Die Modernisierung der Videokonferenztechnik durch TANDBERG-Systeme ist 
bei CERN mittlerweile abgeschlossen. „Wir haben die Infrastruktur konsolidiert“, 
so Fernandes. Weitere Videokonferenzräume werden je nach Bedarf zusätzlich 
eingerichtet. „Natürlich werden wir dabei wieder auf Systeme von TANDBERG 
zurückgreifen. Denn für eine erfolgreiche Arbeit an den Experimenten, die auf der 
Zusammenarbeit der Wissenschaftler auf der ganzen Welt beruht, ist eine zuverlässige 
Lösung auf höchstem Niveau unabdingbar.“ Aktuell gebe es die Überlegung, einen 
Telepresence-Raum einzurichten, so Fernandes weiter. „Wir werden uns mit dem 
TANDBERG Telepresence T3 genauer beschäftigen“, gibt er Einblick in die weiteren 
Planungen, bevor er noch einmal Resümee zieht: „Wir sind sehr glücklich mit 
den Videokonferenzsystemen die wir hier bei CERN installiert haben - und unsere 
Wissenschaftler haben wirklich sehr hohe Ansprüche an Technik.“
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Kontaktieren Sie TANDBERG, um zu 
erfahren, wie unsere Lösungen Ihre 
Geschäftsprozesse unterstützen können.

Senden Sie uns eine E-Mail:
switzerland@tandberg.com

www.tandberg.com

„Wir sind sehr glücklich 

mit den TANDBERG-

Systemen die wir hier bei 

CERN installiert haben - 

und unsere 

Wissenschaftler haben 

wirklich sehr hohe 

Ansprüche an Technik.“

Joao Fernandes, CERN
Videoconferencing Service 
Manager

unity

TANDBERG in the Public Sector

Videokonferenzen helfen Regierungsbehörden und Forschungs-
Institutionen auf der ganzen Welt, schnell und effizient untereinander 
und mit der Öffentlichkeit zu kommunizieren. Egal ob es dabei um die 
nationale Sicherheit geht, oder darum, Programme für den 
Fernunterricht anzubieten oder spezialisierten wissenschaftlichen und 
medizinischen Teams effiziente Zusammenarbeit und raschen 
Informationsaustausch zu ermöglichen, Videokonferenzen erleichtern 
die Zusammenarbeit der Teams in allen öffentlichen Bereichen und 
helfen ihnen, schnelle Entscheidungen zu treffen.


